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  AUSGABE 17 / 2014 

Bundestagsreden vom 9.10.2014 

GZYZ oj YZb @dVa^i^dchVcigV\ ö<jiZ 6gWZ^i lZailZ^iæ jcY 
YZg 9ZWViiZ ö=jc\Zg WZ`~be[Zc+ GZX]i Vj[ CV]gjc\ hi~g`Zcæ 

Gute Arbeit weltweit stärken  

In dieser Woche hat der Bundestag einen Antrag der Koalitionsfrak-
tionen zur Verbesserung der weltweiten sozialen, ökologischen und 
menschenrechtlichen Standards debattiert. Dazu fordern wir die 
Bundesregierung auf, sich für die Stärkung und Umsetzung interna-
tionaler Vereinbarungen zu Arbeitsrechten und Arbeitsbedingungen 
einzusetzen. Das Streikrecht soll international geschützt und inter-
nationale Sozialnormen sollen in Handelsabkommen aufgenommen 
werden. Außerdem soll geprüft werden, ob durch ein Textil-Siegel 
mehr Transparenz in der Lieferkette für Verbraucherinnen und Ver-
braucher erreichbar ist. Insbesondere wollen wir deutsche Unter-
nehmen stärker für die Arbeitsbedingungen in ihren internationalen 
Produktionsstandorten und Zulieferbetrieben in Verantwortung 
nehmen.  

Sascha Raabes Rede kann unter folgendem Link abgerufen werden: 
h t t p s : / / w w w . y o u t u b e . c o m / w a t c h ?
v=wynxOXTLlf4&list=UUYGp2AYSJ7OVqQup7zhMnbQ&index=2 

Hunger bekämpfen, Recht auf Nahrung stärken 

Sascha Raabes Rede im Rahmen der Debatte zur ländlichen Entwick-
lung und Ernährungssicherung kann hier angesehen werden: 

h t t p s : / / w w w . y o u t u b e . c o m / w a t c h ?
v=iSd5zd7QkP4&feature=youtu.be 

https://www.youtube.com/watch?v=wynxOXTLlf4&list=UUYGp2AYSJ7OVqQup7zhMnbQ&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=wynxOXTLlf4&list=UUYGp2AYSJ7OVqQup7zhMnbQ&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=iSd5zd7QkP4&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=iSd5zd7QkP4&feature=youtu.be
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700 Flüchtlinge kommen pro Tag 
nach Deutschland. Die Kommu-
nen gelangen bei der Unterbrin-
gung nicht nur logistisch an ihre 
Grenzen, sondern können darüber 
]^cVjh VaaZ^c Y^Z 7ZigZjjc\ öc^X]i
bZ]g WZlZg`hiZaa^\Zcæ+ l^Z Zh Gd,
denbachs Bürgermeister Klaus 
Schejna auf den Punkt bringt. Die 
Mithilfe von Bürgern, Vereinen 
und Institutionen ist erforderlich. 
Und hier gehen die Rodenbacher 
öb^i idaaZb :c\V\ZbZci+ `dbW^,
niert mit sprachlichen und kultu-
rellen Kompetenzen der Helfer 
kdgW^aYa^X] kdgVcæ+ adWi YZg  Bun-
destagsabgeordnete Dr. Sascha 
GVVWZ YVh öVjh\ZoZ^X]cZiZ Gd,
YZcWVX]Zg BdYZaaæ+ YVh VjX] YZg
Landtagsabgeordnete Christoph 
9Z\Zc 'CZjWZg\( Vah ö7Zhi egVXi^XZ
7Z^he^Zaæ WZoZ^X]cZi- 

Die beiden Politiker informierten 
sich bei Bürgermeister Schejna, 
Sozialamtsleiter Andreas Betz und 
Hamid Youssouf vom Arbeitskreis 
Asyl über die Arbeit von Helfern 
und Integrationslotsen. Am An-
fang stand ein Bürgerinformati-
onsabend, bei dem Bürgermeister 
HX]Z_cV Z^cZc ögVeeZakdaaZc HVVaæ
vorfand. Die Geburtsstunde des 
Helferkreises, in den schnell Insti-
tutionen wie die Kirchengemein-
den oder das DRK eingebunden 
wurden. Aus dem Helferkreis hat 
sich ein harter Kern von zehn bis 

zwölf Leuten gebildet, die bei Arzt-
besuchen und Behördenterminen 
helfen. Eine ehemalige Lehrerin, 
eine Integrationslotsin und der 
Pfarrer geben Deutschkurse, die 
Gemeindebücherei schaffte die 
notwendigen Unterrichtsmateria-
lien an. Patenschaften entwickel-
ten sich. Über den eigenen Wohn-
raum hinaus mietete die Gemein-
deverwaltung Häuser und Woh-
cjc\Zc Vc- ö:h \^Wi Z^cZ ]d]Z 6`,
zeptanz bei den Bürgern. Vermie-
ter und Nachbarn empfangen die 
Flüchtlinge mit offenen Armen, 
cZ]bZc h^Z Vc Y^Z =VcYæ+ WZg^X],
tet der Bürgermeister. 

ö6aaZ^cZ `¯cciZc l^g YVh VaaZh \Vg
c^X]i bZ]g aZ^hiZcæ+ hV\i 6cYgZVh
Betz, der den zeitlichen Aufwand 
mit rund einer halben Stelle bezif-
fert, die in seinem Amt für Fami-
lien, Senioren und Soziales für die 
Betreuung der rund 40 Asylbewer-
ber und Kontingentflüchtlinge aus 
Syrien, Afghanistan, Pakistan und 
YZb >gVc Z^c\ZWgVX]i l^gY- ö:h
gibt phantastische Effekte: Bis hin 
zu den Vereinen und dem Senio-
renbeirat ziehen alle mit, die Kin-
der der Flüchtlinge sind in Fußball- 
jcY IjgckZgZ^cZc ^ciZ\g^Zgiæ+ WZ,
g^X]iZi 7Zio- öL^g ]VWZc ^c GdYZc,
bach die Sache im Griff, weil viele 
Institutionen an einem Strang zie-
]Zcæ+ e[a^X]iZi =Vb^Y Ndjhhdj[
bei, der mit seinen Sprachkennt-

Pressemitteilung vom 9.10.2014 

Hohe Akzeptanz und offene Arme 
ö6jh\ZoZ^X]cZiZh BdYZaaæ/ GVVWZ jcY 9Z\Zc ^c[dgb^ZgZc h^X] ´WZg =Za[Zg`gZ^h GdYZcWVX] 
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nissen in Französisch, Englisch, 
Arabisch und diversen afrikani-
schen Dialekten eine Schlüsselrol-
aZ WZ^ YZg ö:ghiVj[cV]bZæ ^ccZ
]Vi- ö;´g jch ^hi YZg =Za[Zg`gZ^h Z^c
<a´X`h[Vaaæ+ `dchiVi^Zgi 7´g\Zg,
meister Schejna. 

Gemeinsam betonten Raabe, De-
gen und Schejna, dass die Aufnah-
me von Flüchtlingen eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe ist, bei 
der Bund und Land die Kommunen 
besser unterstützen müssen. Ein 
Dach über dem Kopf sei nur der 
ZghiZ HX]g^ii- ö:h bjhh Z^cZc 6c,
spruch auf qualifizierten Deutsch-

unterricht ab dem ersten Tag für 
alle Asylbewerber gewährleistet 
lZgYZcæ+ hV\i HE9-Politiker Raabe. 
Der überwiegende Teil der Neuan-
kömmlinge sei motiviert, wolle ein 
cZjZh AZWZc WZ\^ccZc- öLZcc
man aber monatelang zum 
Nichtstun verurteilt ist, ist der Ein-
hi^Z\ ^bbZg hX]lZgæ+ bZ^ci 7´g,
germeister Schejna. Eine Verbes-
serung sei auf jeden Fall, dass 
nach der jüngsten Gesetzesände-
rung Asylbewerber bereits nach 
drei Monaten eine Arbeit aufneh-
men dürfen, waren sich die Politi-
ker einig. 

Bericht aus Berlin vom 2.10.2014 

Gute Arbeit 

TTIP, CETA, ILO ä es ist zugegebe-
nermaßen für Außenstehende 
schwer, vor lauter Fachchinesisch 
den Überblick zu behalten. Es geht 
dabei um Freihandelsabkommen, 
die die EU derzeit zum einen mit 
den USA (TTIP) und zum anderen 
mit Kanada (CETA) aushandelt. 
Mit dem EU-USA-Freihandels-
abkommen soll der weltweit größ-
te Wirtschaftsblock entstehen, der 
rund die Hälfte des Weltbruttoso-
zialprodukts umfasst. 

Im Bundestag haben wir erst in 
der letzten Woche zum wiederhol-
ten Male intensiv und kritisch 
über die Abkommen diskutiert. Es 
geht eben nicht allein um die An-
gleichung von technischen Stan-
dards wie den Farben von Auto-
blinkern. Nein, es geht vor allem 
um die Menschen, die von der Glo-
balisierung endlich profitieren sol-
len. Deshalb muss es jetzt darum 
gehen nicht nur technische Nor-
men anzugleichen, sondern vor 
allem ökologische und soziale 
Standards zu verankern. 

Gerade in diesem Punkt aber ist 
der bisherige Verhandlungsstand 
absolut unbefriedigend. Arbeit-
nehmerrechte stehen auf der an-
deren Seite des Atlantiks nicht 
hoch im Kurs. Die USA haben le-
diglich zwei von acht Kernarbeits-

normen der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO) ratifiziert. 
So ist es etwa in einigen US-
amerikanischen Bundesstaaten 
faktisch nicht möglich, einen Be-
triebsrat zu gründen - hierzulande 
undenkbar. Das können wir so 
nicht hinnehmen. Ich habe selbst 
bei den Koalitionsverhandlungen 
dafür sorgen können, dass die For-
derung nach verbindlicher Einhal-
tung der ILO-Kernarbeitsnormen 
in allen EU-Handelsabkommen im 
Koalitionsvertrag verankert wur-
de. Deshalb werde ich einem Ab-
kommen mit Kanada oder den 
USA ohne entsprechende Regeln 
nicht zustimmen. Schließlich geht 
es nicht nur um TTIP und CETA, 
sondern es geht auch um den Vor-
bildcharakter für weitere Abkom-
men, die zur Zeit verhandelt wer-
den, z.B. mit Indien und Vietnam. 
Wir können von diesen Ländern 
nur dann erfolgreich Arbeits- und 
Sozialstandards einfordern, wenn 
wir das im Abkommen mit den 
USA ebenso tun. Wir dürfen nicht 
länger zulassen, dass eine Banane 
ohne vorgeschriebene Maße nicht 
in die EU importiert werden darf, 
aber dafür massenhaft T-Shirts an 
denen Blut klebt. Wir haben jetzt 
die Chance, die Globalisierung ein 
Stück gerechter zu gestalten. Die-
se Chance müssen wir nutzen. 
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Pressemitteilung vom 1.10.2014 

öBZchX]Zc [´g BZchX]Zcæ 

Dr. Raabe zu Besuch bei der Nachbarschaftsinitiative Mittelbuchen  

 ö9^Z bZ^hiZc ~aiZgZc BZchX]Zc
wollen solange wie möglich in ih-
rer gewohnten Umgebung leben. 
Da ist es toll, dass sich hier so eine 
engagierte Runde gebildet hat, 
jb [´g Y^ZhZh O^Za <jiZh oj ijcæ+
lobte der Bundestagsabgeordnete 
Dr. Sascha Raabe die Nachbar-
schaftsinitiative Mittelbuchen bei 
seinem Besuch in den Räumen an 
YZg HdYZcZg HigV¼Z- öBVc ]^a[i+ ld
bVc `Vcc jcY ld Zh \Z]iæ+ cVcc,
te Vorsitzende Caroline Geier-Roth 
die Maxime der ehrenamtlichen 
Gruppe. Dabei kümmert sich die 
Nachbarschaftsinitiative nicht nur 
um ältere Menschen, sondern 
auch um Familien und Kinder, bei-
spielsweise mit Hausaufgabenhil-
fe. Im Juni 2012 aus dem Runden 
Tisch für altersgerechtes Wohnen 
hervorgegangen, hat die Nachbar-
schaftsinitiative Mittelbuchen 
mittlerweile 215 Mitglieder. Das 
Durchschnittsalter liegt bei 66 
Jahren. Der gemeinnützige Verein 
bringt die Menschen in Kontakt, 
hilft in allen Lebenslagen ä Be-
suchsdienste bei Ärzten, die Be-
treuung von Wohnung, Haustier 
und Garten, aber auch Hausaufga-
benhilfe oder Problemlösungen, 
wenn Computer oder Drucker 
streiken. Aktive Mitglieder erhal-
ten für geleistete Arbeiten ein 
Zeitguthaben, das sie für andere 
Dienste einlösen können. Der Ver-
ein bietet darüber hinaus Spielen-

achmittage, Gedächtnistraining 
und Kurse zu Themen wie Impfun-
gen und Betreuungsvollmacht an. 
Auch einen öffentlichen Bücher-
schrank gibt es 

ö=^Zg \^ai YVh Bdiid/ BZchX]Zc
für Menschen. Ich finde es wun-
derbar, wie sich hier Nachbarn so-
a^YVg^hX] \Z\ZchZ^i^\ ]Za[Zc+æ WZ,
fand Raabe, der erfreut zur Kennt-
nis nahm, dass die Stadt Hanau 
trotz der Einschränkungen als 
Schutzschirmkommune die finan-
o^ZaaZ JciZghi´iojc\ [´g Y^Z öCVW^æ
Mittelbuchen und die vier weite-
ren Einrichtungen in der Stadt 
c^X]i \Z`´goi ]Vi- ö=VcVj `Vcc
stolz sein auf die Nachbarschafts-
hilfen, die im Gegenzug der Stadt 
_V VjX] 6gWZ^i VWcZ]bZcæ+ hV\iZ
der SPD-Politiker. 

Ob aktiv oder passiv, die Nachbar-
schaftsinitiative Mittelbuchen 
wünscht sich weiter Unterstüt-
zung. Der Jahresbeitrag kostet 12 
Euro (15 Euro für Familien). Infos 
g i b t  e s  u n t e r -
www.nachbarschaftsinitiative -
mittelbuchen.de oder per E-Mail 
an kontakt@nachbarschaftsinitiat
^kZ-b^iiZaWjX]Zc-YZ- ö9^ZhZ G´X`,
besinnung auf den Gemein-
schaftssinn sollte unterstützt wer-
den, damit es noch mehr Freiwilli-
ge gibt, die anderen Menschen 
L´chX]Z Zg[´aaZc `¯ccZcæ+ lVgW
Raabe. 


